MATERIÁL III. 

Příjezd císaře Karla VI. do Znojma  

při příležitosti jeho korunovační cesty do Prahy 23 .6. 1723

ÚVOD

Pro perpetua rei memoria über die kais. Durchreiss.

Demnach Ihre Römisch. Kaiserliche auch in Germanien, Hispanien, Hungarn und Böheimb königlichen und khatolischen Maiestät, unser allergnädigster Erblandes Fürst und Herr Herr alerdurchleichtig entslosen, der Maiestät der freündlich gelibstesten Frauen Gemahlin, in den Residenz-Stadt Prag vorgehen zulassen, und solches der königlichen Ambt in diesen der königl. Erb. Marggrafthumb. Mähren sub dato Wienn den 11ten Januari dieses fortschreittenden 1723 Jahrs zu intimirt allergnädigst geruhet haben, seind wegen der bevorstehenden Reise allerforderliche Veranstaltungen geschehen, massen allhier in der königlichen Stadt Znaim, wo allerhögst gedacht Ihre Kais. Maiestät mit der Hoff-Stadt zu übernachten sich vorgenohmen. 

STAVBA KUCHYNĚ A PŘÍPRAVA UBYTOVÁNÍ

Ist auff den Obern Platz hart an den gemest. Graff. Schamburgisch, angetzo Kloster Bruckerischen, dann Guldenen Ochsenhaus ein Kuchel von Bretter aufgeschlagen worden, welche 48 werthschueh lang und 32 schueh breith, worinnen zwei Herdt, sodan von 46 schueh lang, neun schueh breith, und ein schneck hoch, auff der sithen des Herds 42 wind. öferings herumb in der Kuchel 43 schueh breith undt 2 1/2 schuech von der Erden hoch von Brettern gehobelte Tafeln, halbe schueh breithe stelln, 6 fenster, 2 thürn, ein Kredentztisch 4 schuch breith, und 5 1/2 schuch lang, dann zwei Böding mit Wasser angefüllet gewesen. 

Ferners wurde von dem kaiserlichen Kamer- und Hoff¨-Fourier vor beide Kais. Maiest, ja auch für die Allerdurchlichst. Ertzherzoginen, und übrige hoff. Stadt auf den obere Platz dass Graff de Souchishe haus, die Salzkamer, Edlingerish- undt Kiganische Haus zum Quartier bestellet. 

DISCIPLINACE OBYVATELSTVA

Unter andern haben Ihre Kais. Maiest. Unser Allgnädigster Landes Fürst, undt Herr Herr durch dero Königliches Ambt der Landes Haubtmanschafft in diesen dero Erb-Marggraffthumb Mähren sub anderten Aprilis per Patentes im Lande publiciren undt untersagen lassen: dass bei dero bevorstehenden königl. böheimbischen Krönung all. Unnötig, mit hin übermässiger Pracht an Klaidern, Livrereen, undt Equipagen, wordurch sich besonders der höhere Adel, bei jetzigen ohne diess geld. beklemmen Könte, Untersaget, gefolgsamblich alle Geld-Splüterung unter lassen werden solle. 

Ingleichen hat wohl gedachtes Königl. Landes Gouverno auff vorhero eingelangten allergnädigst. Kaiserlichen befehl, unter 9ten April hierortens angeordnet, dass folgender Kais. Resolution der allhiesigen Burgershafft beigebracht werden solle; welcher gestalten in denen Würths- undt Schenckh-Häusern kein liederliches Gesindl, weniger in andern häusern, besonders in denen würths. häusern kein liederlicher diebwürth oder auch anderes liederliches diebgesindl gelissen. sonderssolches gehörigen orthen immediati angezeiget undt fast gemacht werden; zu gleich auch die würths. und gast. gebere zur Zeit der Hinreise der nacher Praag vor- und nachgehende Kais. Hoff-Städt, undt anderer dahin Reisenden, mit dauglichen köchen, und köchinen sich versehen sollen, auff dass ein jeder umb seine billiche bezahlung mit der 

[... 1 řádek]

DODÁVKY POTRAVIN

Resolution der allhiesigen Edlsamben Burgerschafft den 30ten obbesagten Monathstag Aprilis ob den Rathaus in der Burgerstuben publiciret worden ist. Nicht minder auch wurde sub 23ten praedicti mensis Potent-Mässig jeder mäniglich kund gemacht; daß die jenige so einige zuthun an Victualien naher Praag zu der Kais. bevorstehenden Willens waren, sich hierzu (jedoch Salvo Jure Erari A peivatorum deren Mäuthen) an zu schicken hatten,  hin gehen aber niemandt von denen Mautln berechtigten Obrigkeiten sich unter stehen sollen, der Wüth zufuhren in der Mauth Tariffa über den Aufsatz ihrer habenden privilegien zu beschvehren, mithin in der Mauth abheisung im mindesten zu gudiren, und zwar gestalt der sachen nach unter Verlust der Mauthgerechtigkeit, worfern wider jemandten, wie es jedermäniglich frei stehen solle, derbei Excess angezeiget, undt dergethan würde. Ferners hat das Kais. Kuchel Ambt für die Kais. Taffel folgende erforderliche Victualien zur Nachtstation allhier angeordnet. 

Als, von ein heimischen Gefligl wereth ein alt- undt 18 junge Indian, 9 alte und 18 junge Kagauner, 112 junge und 14 alte Hünner, 4 junge Gansel, 10 junge Antl, 22 näst Tauben; 

von Wildt ein Faßan, 10 stuckh Rebhinl, 2 wilde Andten, 15 bandl junge Vögl, 2 Hsenhinl, oder wilde Schnepfen, 5 alte und 3 junge Hasen, 8 mußt Schnepfen, 

von Fleish 124 Pf. Rindt, 165 Pf. Kälbernes Fleish, 4 und halbes stucks junge Lämmer, 21,5 Pf. geraucherten Specks, 11,5 Pf. rindterne Feisten, 17 Bäargrisel undt Aidterl, 2 Bd. March, ein Ochsenmaul, 8 kälber Fieß, 8 stuckh Beissl, 8 zälber Kräß, 2 frissche Ochsenzungen, 45 Pf. Schmaltz, 45 Pf. Butter, 200 Stucks Aier, 24 Stuckh Aier, 24 Stuck Aier neigelegte von diesem Tag, 80 Stuck Sied und 150 Stuck mittere Kregßen, 10 Maß Milich, 3 Maß Ramb, 

von Obst Weichsel, Amreln, Kerrsen, Pirn und Erdbeer, von jeder Sort 2 mitlere Kerbl; dann ein halber Emer saure Ruben, 20 Bussen großen undt kleinen Spargel, 2 bittl Söhl, 2 bittl Spenots, Petersill, Kmin, Zwifel, und deto Knoffloch, gedes 12 Bishl, 5 buschel Ziller, 2 Körb allerhand Sallats, 16 büschel kleinen Rädtich, ein Körbl Maurochen, und andere Schwammen, 2 kissel Saltz, 3 Klaster hartes Holtz, 6 Butten Kohln, 4 Emer Fiß.

PŔÍPRAVA CESTY

Den 5ten Juni ist die böheimbische Hoffkanzlei, und Registratur hier durchgefuhret, worden vorbei der Königlich. Hoffsecretarius titl. h. Johann Leonard Praun von Praunfels, I.V.L.K., dann Herr Georg Paul von Uebein, Registrator und böheimbischer Expeditor, wie auch Herr Johann Tobias, Rathsprothocollist gewesen, etwelche Tage vorhers ist titl. Herr Karl Nicanor Worzikowski von Kundratitz J.V.D. und Königl. Hoffsecretar in hierdurch gereiset, welche alle man complementiret, undt frei spechiret hat. 

Undt sintemahlen die Zeit allgemach herbei genahet, daß die zur bevorstehenden Königl. böheim. Krönung obeingangs berurth. Kais. Prager Reiß vorgenohmen werden sollte, als haben Occasione dessen allerhochst erwehnt. Ihre Kai. Maiest. sub dato Laxenburg den 28ten Mai allergnädigst rescribiret undt anbefohlen, daß die königliche Städte (wordurch dieselben passiren  werden), sich richten und ihre Maist. auf die weiß, wie es sonsten undt vorhin in derlei Fällen gewöhnlich gewesen, allerunterthänigst empfangen sollen. An nebenst ist auch denen hh. Kreishauptleuthen benant, des Znaimer und Iglauer Kreises, allergnädigst anbefohlen worden, guttl Obsicht dahin zu tragen, undt die veranstaltung zu machen, womit aller orthen, wo Ihre Kaiserliche Maiest. Eintreffen werden, der zulauff vieller, besonders aber frembten Leuthen, sonderlich auch von Bettlern, so viel als möglich, abzuhalten, auch wegen Abwendung aller Feuersgefahr gute Vorsorg überall gemacht werde. Undt weilen einige Zeit her ein übles Wetter eingefallen, wordurch die Weege wider undt in etwas Dörfften miniret sein worden, als sollen sie hh. Kreishaubtleuthe die Weege untersuchen, undt dieselbe unter schwerer Verantwortung in vollkommmenen Standt setzen undt auch erhalten. 

ZÁSTUPCI STAVÚ

Gestallter dann in simili, undt in Conformitate obigen dies fahligen Kaiserlichen Resericti, daß Königl. Ambt eine von Ihro Kaiserlichen Maiest. eingelassen sein sollen, die Kais. Erschreibung (nach welcher man sich regulieren solle) mit einer gleichmässigen Verordnung sub Decreto 7ten Juni eingeschicket hat, undt obzwar die hochlöbliche vier hh. Stände dieses Marggrathumbs Mähren gesünnet waren, bei der vorgehenden Durchreiß beider Ihro Kaiserlichen und Königlichen Maist. dieselbe an dennen Oesterreichischen Grantzen zubenenventiren, und bis auff die boheimbische Granitz zubegleiten und so haben aber Ihre Kaiserliche Maist. untern 31ten Mai von Laxenburg aus allergnädigst rescribiret in folgenden Terminis Bestehend. So viell nun unsere allergnädigste Empfanung betrifft, da wollen wir solche von gedachten Deputirten unserer zwei gehorsambsten Ständen nun allein zu Znaimb allergnädigst erwarten, von wannen sich selbte bei Unserer abreise von Znaimb hinwider zurück zubegeben haben werden, umb daß Land von allen ferner Unhosten zuenthalten. Dabei wollen wir auch gnädigst, daß sie Deputirte zu Znaim keine Taffel halten sollen. 

Zuerst besagter Kais. Empfangung waren von denen vier hh. Ständen deputiret, undt zwar von geistlichen Standt, titl. Herr Otto Heinrich Graff von Eckh, titl. H. Baron Johann Felix Zieletzki, nebst. Titl. h. Vincentius Walner Pralath von Kloster Bruck, von Herren-Standt Ihre Excellenz h. Landeshaubtman h. Maxmilian Ulrich Graff von Kaunitz undt Rittberg, titl.  h. Carl Ludwig Graff von Rogendorf, und titl. Herr Frantz Kazimir Freiherr von Morawetz, beide Landrechts Beisitzer, von Ritter-Standt, der Königambts-Kanzler, titl. Herr Frantz Antoni Salawa von der Lippa, nebst den Obrist Landschreiber Titl. h. Frantz Margquard Zabish von Osenitz, von Burger-Standt aber h. Simon Thaddeus Zimmerle, undt h. Johann Christof Wagenhuber, beide Raths-Verwandte respective von Olmütz und Brünn. 

Undt erst obbesagte hh. Deputirte seindt den 20ten Juni nachmittag anhero gekommmen, Ihr Exzellent h. Landes-Haubtman sambt fr. Grafinn undt Jungen Herrschaft, haben in dem Goldischen Haus logiret, h. Ambst-Kanzler h. von Salawa, und h. Baron Zieletzki zu Kloster Bruck, h. Graff Eckh, sambt h. Graffen von Rogendorf bei der verwittibsten Frauen Fusin, Herr von Morawetz beim h. Stadtrichter Freiberger, h. Zabish in den Rotterischen Haus in der Futtergassen, der Burgerstandt aber bei den Herrn Hohen Hauser endlichen ware kurtz

[...]

CESTA DO ZNOJMA

Zweitag von der [...], daß ist den 19ten dieses lauffenden Monaths Juni von Ihrer Kaiserlichen Maiest. eine Staffeta an den H. Kreishaubtmann mit einen allergnädigsten Befehl eingelassen, daß nemblich alle die Hauser, worinnen die Ordinari – Kinderblattern regren, bei der Kaiserlichen anhlrokunft versterret sein, und kein kind mit einigen blattermahlen sich auff der gassen blickhen, noch der wurth des hauses, oder Watter des kinds sich aussen hauses schen lassen solle, wiedann in der gleichen hauser eine wacht, zu verhüttung eines beidr Ihre Kaiserliche Maiest. ihre vorgenohmene Weise den 19 currentis vom Laxenburg angetretten, undt zu Corneuburg daß Mittag-Mahl eingenehmen, zu Stockerau übernachtet, dann folgende Tags auff mittag naher Gellersdorff angekommen, haben die selbe sich zu Schönborn mit einer Hirschjagt selecliret, von dennen sich nacher Holarbrunn begaben, undt andern tags auff Guntersdorff zum  Mittag–Mahl angekommen, nach gehends seinen Weeg ferner undt zwar anhero naher Znaimb fortgesetzet gestallten. 

VÍTACÍ CEREMONIÁL

Dann den 21ten dieses abends umb 6 Uhr beiderseiths regirende Röm. Kais. Maiest. sambt denen zwei durchleichtigsten Ertzherzoginen undt völlige Hoff-Stadt anhero gelanget seindt der Löbl. Magistrat hat beide Ihro Kais. Maiest-en vor dem untern Thor gegen den burgerlichen Stittafl hinnüber erwarthet, und nach vorhero gegebenen Salve aus denen Stuckhen bei würcklicher Ankhunfft empfangen, der Königl. Richter h. Peter von Schulern hat eine teütsche Oration (ut sigil weiset) gethan, undt die in einem roth–sammeten Sackl geweste Stadt-Schlüssl auff einen auch der gleichen Polster Ihro Kais. Maiest. überreichet auff diese allerunterthänigste Bewillkommung haben Ihro Römish. Kaiserlich. und Königlich. Katholische Maiest. allergnädigst die Schlüssl zuruck zu stellen, und selbst zu andeworthen geruhet in formalibus :

„Wür bedancken uns für diesen gutten Wunsh, undt vertrauen eüch widerumb, die Schlüssl, zu den handkuß wollet hinnein kommen.“

Worauff der Einzug beschehen, da beide Kais. Maiest. schon in der Stadt waren, hat mann  zweimahl beim untern Thor aus denen Stucken Salve gegeben, undt ist der Lobl. Magistat neben den Kaiserlichen Waagen von beiderseithen bieß in das Quartier mitgegangen, allwo nach einer guten halben Stundt die obbenante hh. Deputirte von denen Mährishen Ständten zur Audienz undt folgende Handt-Kuß, dann nachgehends der Löbl. Magistrat zu gelassen worden, Ihre Kais. Maiest. seind in den Saltz-Haus abgestigen, undt haben in dem Graff Souchishen Taffel-Zimmer die Audienz gegeben.

UBYTOVÁNÍ HOSTÚ

Auch darinnen gespeiset, daß Schlaffzimmer aber ware in dem Saltz-Haus, gleich daß nechste an den erst benanten Graff Souchischen Haus, also daß mann aus disen in das Taffel-Zimmer hat gehen können, massen dergestalt obbenante 4 Hauser der Comunication durch-gebrochen gewesen seindt, Ihr Maiest. die Kaiserin haben in den Saltz-Haus logiret, auch die Ertzhertzoginen, dann in denen übrigen zwei Hausern die Hoff-Damen, undt übrige Hoff-Bediente, beim Herrn von Schullern als Königlichen Richter haben Ihro hochgräffische Excellenz h. Obrister Kanzler in Königreich Böheimb, der Hoch- undt Wohlgebohrene h. Frantz Ferdinand Khinski, des Heil. R(mischen Reichs Graff von Khaunitz undt Acttann, dann der b(hmische Hoffrath Ihre Gnaden h. Johann Christoff von Freienfels, wie auch auch der K(nigliche Hoff-Secretarius, titl. h. Johann Christoff von Jordan J.V.Z. logiret. Übrigens waren von Untern Thor übern Platz bies Obern Thor (bern Platz undt Seithengassen alle Häuser bequartiret. 

VÍTACÍ CEREMONIÁL II. A STRÁŽ

Beim vorgemelten Kais. Hinzug, hat mann in der gantzen Stadt in allen darinen befindlichen Kirchen die Glocken geleitet, bei der Kapuciner Kirch, seindt die hhi PP. Capucini in einer Linie gestanden gegen den Platz hinauff, dann seindt von der glingenden Spichl undt Music auff gezogenen Burgerschafft zwei Compagnien mit zwei Fahnen, worunter auch das neue fahn welches ein L(bl. Magistrat zu diesen hinzug hat machen lassen, gewesen, zu welchen zur gedachtnu( folgends Chronographicum beigesetzet worden. Imperatore Carolo atqve e L Isabetha transevnte str VI Dabat Vu. In der parada gestanden, auff den Stadt-Thurn waren Trompeter, undt bauchen, welche sich haben h(oren lassen, auff den obern Platz ist die dritte Compagnie von der Burgerschafft gestanden, undt haben (ber nachgegen Ihre Maiest. gartier auff dem Platzl. beim Simon Tandkirchen Haus (worinen die Kreis-Kantzlei gewesen) die Wacht gehalten, gleich von den Ederischen Haus und bie( gegen der auffgeschlagenen Kaiserlichen Kuchl waren die hh. PP. Dominicaner, nachdenen selben das gantze Collegium Societatis Jesu, danen die hh. PP. Franciscani, alle in einer Linie gestanden, und habe alle diese hh. Geistliche Ihr Devones mit einer Reverentz obgestattet, auf der andern Seithen von Zigganishen Haus an, bie( an die Saltz-Kamer hat eine Compagnie von dem Schammelthonischen Courasien-Regiment auff gewarthet, allermassen auch das gantze Regiment Ihr Kais. Maiest. an der oesterreicherischen Granitz bei Kallndorff beneventiret, undt folgendes bie( auff die bohmishe Granitzen begleitet hat. Hierbei ist anzumercken: da( die regulirte Militz kurtz vor Ankunfft hat haben wollen, da( die burgerliche wie erst besagt, gegen den Kaiserlichen Quartier hin(ber gestandene Wacht, von dort abmarchiren. Und sich anderwerthig wohin gastiren sollte, welches, weilen es die Burgerschafft nicht thuen wollen, haben Ihro hochgräff. Excellenz h. Obrist-Kantzler sich in das Mittl geleget, und die sich dahin vermittelt, da( die burgerliche Wacht in sua possessione verblieben ist. 

ODJEZD

Des andern Tags, das ist den 22 ten [...] fruhe umb 7 uhr, haben sich die hh. deputirte deren hh. St(ndten, wie auch der L(bl. Magistrat bei Ihro Kais. Maiest. in dero ante camera eingefunden, allwo so dann bei ausfahren in die kirchen Ihro Maiest. die  Kaiserin, gleich wie auch die Ertz Hertzoginen den Handt-Ku( zugelassen, und sich sambt der gantzen Hoff-Stadt zu denen hh. P.P. Dominicanern in die K(rch begebet wo daselbst gleich bei eingang in die K(rch der hl. Pater Prior mit dem gantzen Covent gestanden, undt Ihro Maiest. eine lateinishe oration, ut Sigil. gemacht hat, nach diesen hat der Kaiserliche Beicht-Vatter bei der Gnaden-Bildt Unser Lieben Frauen Mee( gelesen, welche wie auch das Hoff-Kapelans ebenfalls bei gleich besagten Gnaden-Bildt celebrirte kleine Mee(, beede Kais. Maiesten geh(ret, undt nachdem

durchleichtigsten beeden  Ertzhertzoginen einige [...]  auff  [...] taffrt des Gnaden-Bildts, wie in gleichen der  übrigen Hoff-Stadt angetheiled, haben sie sich, nach mahlens in den Waagen gesetzet, worbei  aber  wahlen  der hochs Magistrat neben den Kaiserlichen Waagen beederseiths hergegangen, undt vor das obere Thor bieß zum Shrancken begleitet allwo Ihre Maiest. der Kaiser zu den Königlichen  Richter gemeldt ob ist schon ginng, gehet zuruck und dieses zum drittenmahl, worauff Königlicher Richter im wehrenden gehen eine kleine Vatediotion mit folgenden worthen: 

„Der gütdige Gott, und die Unbefelente Jungfrau Mutter Gottes, wolle Euer Röm. Kais. und Königl. Katholische  Maiest. hin- und zuruck glicklig begleiten.“ 

Wo sodann  Königlich. Richter sambt  den Löbl. Magistrat auch zuruck gegangen, gemacht, bei den zusang Ihrer Maiestäten ist die Burgeschafft von der Dominicaner Kirch an bies  an  obern Thor  im genenr, dann  auch die. PP. Jesuiten von ihrem College gehen, auff den Stadt-Thurn, undt Seminario hat man  die  Glocken geschlagen, und darzu trompeut, mithin  haben Ihre Kaiserliche Maiestaten ihren Weeg nach Wolffmeritz = Küchen auff Mittag genohmen, allwo nach eingenehmenden Mittagmahl gegen zwei Viertl auff 5 Uhr Sie sich  weither  naher Budwitz verfüget haben. 

Ferners ist anzumercken, daß von dem Löbl. Mag. den erste Tag bei den Handt-Kuß gewesen,  der Königl. Richter Peter von Schullern, Philippe Joseph Augenhasser, Primator, und damahls regirender Burgermeister,  Johann Georg Hohenhauser, Senior und Primator, Ernst Felnecher,  Frantz Joseph Kletch,  Michael Martin Freiberger der Zeit  Stadt Richter,  Johann Adam Edelmayer,  Ferdinand  Hangl, Andreas Lebinger, von der Kantzlei Mathias Maxsimbinger Stadt-Syndicus, und Frantz Mauritz Zwickher Sub-Syndicus, welcher letztere die Eingangs erwohnte Stadt=Shlüssl auff den rothsammeten Polster nach getragen hat, Johann Jacob Schertzer ist wegen seiner Unpassligkeit nicht erschienen, dann Thomas Silberer mit  Antoni Bertsh, diese haben ebenfalls wegen  ihrer  Unpassligkeit den Einzug nicht folgen konnen. Andern Tags bei den Handt=Kuß Ihr. Maiest. der Kaiserin und beeden  Ertzhherzoginen seindt alle obbeschribene Congrenicales gewesen, außer des  Schertzers Silberer, undt Hangl, welche letztere zwei als bestellte Ziergarten woraus nacher Wolffmeritz-Küchen sich haben begeben müssen,  Martin Kaiser nebst  Parthlin Puringer  haben wegen der in ihren beeden Hausern damahls regirten Platter Kranckheit sich absentiren müssen.

                                                           Actum Znaimb

                                                           den 23. Juni A.723


Druhý den po ( svátek je v kopii nečitelný), tj. 19 tohoto měsíce června vyslal jeho cís. Majestát posla ke krajskému hejtmanovi s rozkazem, aby všechny domy v nichž panují neštovice byly při císařově příjezdu zavřeny a aby se žádné dítě s jizvami neobjevilo na ulici.

Na výše zmíněnou cestu se císař vydal 19 z Lagenburgu, v Coraeüburgu se naobědval, ve Stockerau přenocoval. Následujícího dne v poledne přijel do blízkosti Gellersdorfu, v Schönbornu se zúčastnil honu na jeleny a odtud se odebral do Hollerbrunnu a dalšího dne poobědval v Guntersdorfu. Pokračoval v cestě a 21 v 6 hodin večer i s dvěma vévodkyněmi a celým dvorem dosáhl Znojma, kde ho před dolní bránou očekával ctihodný magistrát. Byly vypáleny salvy z děl. U příležitosti příjezdu pronesl královský rychtář  Peter von Schulern proslov a předal jeho veličenstvu klíče od města, které byly v červeném sametovém sáčku na polštáři. Veličenstvo vrátilo klíče zpět a ráčilo promluvit : Děkuji za dobré přivítání, znovu Vám s důvěrou klíče svěřuji. Načež se vchod otevřel a veličenstvo se ocitlo ve městě, znovu zazněly salvy u dolní brány a magistrát šel po obou stranách císařského vozu. Po půl hodině byli přijati k audienci  a následnému políbení ruky jmenovaní zástupci moravských stavů a po nich ještě členové magistrátu.

Veličenstvo se ubytovalo v Saltz-hausu a v hodovní síni hraběte Souchishe udílel audience a jedl. Ložnice ale byla ve vedlejším domě, takže aby se dalo jít z ložnice do hodovní síně, musely se probourat 4 domy. Císař a císařovna bydleli v Saltz-hausu i s vévodkyněmi, v dalších dvou domech bydlely dvorní dámy a služebnictvo, u pana ze Schullernu, královského rychtáře bydlela jeho vysoce hraběcí excelence pan Vrchní kancléř království českého.

